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Politische Wochenrundschau.
Zu Beginn der nächsten Woche wird der württembevgische

Landtag seine Frühjahrsvollsitzungen wieder aufnehmen und
zunächst einige wichtige Gesetzentwürfe zum Abschluß bringen.Das Aerzte- und Apotheker kammerngesetz hat zahlreiche Geg¬
ner unter den Aerzten und Apothekern selbst und infolgedessen
auch bei vielen Abgeordneten des Landtags . Doch dürften Liese
Klippen noch leichter zu umschiffen'sein gegenüber denen, die
bei der Beratung des Besoldungsgesetzesin Erscheinung treten
werden. Bei der Neufassung des Äeamtenbesoldungsgesetzes
dreht es sich nicht um die Festsetzung neuer Gehälter , denn
diese bleiben bei den einzelnen Kategorien die gleichen, sondern
um die Neueinstufung bestimmter Beamtengruppen in höhere
Gehaltsklassen, wie sie im Reich und auch in anderen Einzel¬
staaten schon bestehen. Da die Beamten über den Ausgang mit
großer Sorge erfüllt sind, hat der Finanzausschuß beschlossen,
über seine Ausschußsitzungen, die diese Woche tagten , keinerlei
Berichte an die Öffentlichkeit zu geben und sich ganz in Schwei¬
gen zu hüllen, um dadurch eine vorzeitige Beunruhigung der
Beamtenschaft und eine parteipolitische Ausschlachtung der Be¬
schlüsse des Ausschusses zum Besoldungsgesetz zu vermeiden.
Der Schleier wird aber bald gelüstet sein. Anschließend daran
will der Landtag bereits mit der ersten Beratung des Staats¬
haushaltsgesetzes 1925/26 beginnen. Diese erste Beratung wird
auch eine große Aussprache über die allgemeine Politik in Würt¬
temberg bringen und es wird dabei nicht ohne scharfe Ausein¬
andersetzungen zwischen Opposition und Regierung abgehen. Es
liegt doch zu viel Explosivstoff in der Luft.

In dieser Woche hat der neue Reichspräsident von Hinden-
burg sein Amt angetreten . Zehntausende hatten ihm in Han¬
nover, seinem bisherigen Aufenthaltsort , zum Abschied das Ge¬
leite gegeben und Hunderttausend« hatten ihn in Berlin unter
großem Jubel empfangen. Mit der Eidesleistung hat er die
Rechte und Pflichten des höchsten Beamten der deutschen Repu¬
blik übernommen. Der Einzug Hindenburgs durch das Bran¬
denburger Tor war ein Symptom für die Erstarkung des na¬
tionalen Gedankens. Ob damit eine neue Aera für Deutsch¬
land beginnt oder nicht, soll nicht erörtert werden, aber soviel
ist jedenfalls sicher, daß. neue Hoffnung und neues Vertrauen
das deutsche Volk durchzieht, genau wie im Fahre 1916, als
Hindenbnrg an die Spitze der Obersten Heeresleitung berufen
wurde. Und woher kommt dieser neue Lebensmut und diese
Zuversicht? Es ist der Glaube an die Macht einer großen Per¬
sönlichkeit, die all die großen und kleinen Geister in den Par¬
teien in ihren Bann zu zwingen und zu einer Einheit zusam¬
men zu fassen versteht. Es ist die Hoffnung auf die politische
und wirtschaftlicheWiedererstarkung Deutschlands, auf die Be¬
freiung der besetzten Gebiete von feindlicher Besatzung wie
überhaupt von den Fesseln des Versailler Vertrags . Es ist be¬
greiflich, daß gerade Hindenbnrg , der harte Kriogsjahre lang
die Wacht am Rhein gehalten hat , eine geradezu faszinierende
Wirkung auf das nach Freiheit dürstende deutsche Volk ansüben
muß. Und es ist nicht zuletzt die Liebe zur deutschen Heimat.
Hindenbnrg hat im Osten wie im Westen die Heimat beschützt
und den Feind von unseren Fluren und Feldern , unseren Dör¬
fern und Städten ferngehalten. So ist Hindenbnrg , trotz des
schließlichen ungünstigen Ausgangs des Krieges, der Heros des
deutschen Volkes geworden, der wie kein anderer berufen und
befähigt ist, den Einheitswillen der Nation zu verkörpern. In
seinem Aufruf an das deutsche Volk hat Hindenbnrg die Parole
für sein Wirken gegeben: Durch Selbstachtung zur Achtung der
Welt, durch Selbstvertrauen zum Betrauen der anderen ! Nicht
kriegslüstern und revanchesüchtig, wie Frankreich es darstellen
will, ist Hindenbnrg eingestellt, er hat vielmehr das edle Be¬
streben, das deutsche Volk durch wahren Frieden zur Freiheitzu führen.

DKUtschland»
MÄrchen, 15. Mai . Der völkische Frontkriegerbund in

Bamberg wollte am 16., 17. und 17. Mai seine Fahnenweihe
abhalten und auch General Ludendorf zu dieser Feier bitten.
Dre Regierung von Obersranken hat die Abhaltung der Fahnen¬weihe verboten.

Berlin, 15. Mai . Die Auseinandersetzungen im Zentrum
über die politische Orientierung der Partei dauern trotz des
vermittelnden Beschlusses des Reichsparteivorstandes fort.

Zum Aufwertungs-Kompromiß.
Berlin, . 15. Mai . An dem Kompromiß über die Aufwer¬

tung sind beteiligt : die Deutschnationalen, die Deutsche Volks-
Parte:, Las Zentrum , die Bayerische Volkspartei und die Wirt¬
schaftliche Vereinigung , also eine Gruppe von 262 Abgeordneten,
die im Reichstag fünfzehn Mandate über die absolute Mehr¬
heit haben. Kommentare, die von deutschnationaler Seite aus-
gehen, bemühen sich nachzuweisen, das, was hier erreicht wurde,
ser Las höchste der Gefühle und daß man gut tue, mit dem Er¬
reichten und Erreichbaren sich zufrieden zu geben. Aller Streitwrrd trotzdem schwerlich aufhören . Der Austritt des Dr . Best,
des Führers in Auswertungsfragen , aus der Deutschnationalen
Partei und fern Hinüberwechseln zu Len Völkischen ist ein Sym¬
bol. Im ,-Vorwärts " wird behauptet, daß Best nicht aus eige¬
nem Entschluß aus der deutschnationalen Fraktion ausgetre¬ten sei.

Severiug gegen das Reichsbanner.
. Berlin , 14. Mai . Minister Severin « hielt heute ans Anlaß
der Einführung des neuen Berliner Polizeipräsidenten und
Sozialdemokraten Grzesinski in sein Amt eine Ansprache, die
ftchu. a . auch mit der in den letzten Jahren immer stärker ge-
AAdenen Politisierung Berlins beschäftigte. So sagte er, es
Surfe nicht sein. Laß junge, kaum der Schule entwachseneLeute,
mit Knüppeln bewaffnet, auf der Straße Politft treiben. Erste
Aufgabe des Präsidenten fei es, dafür zu sorgen, daß in dieser

Samstag, den 16. Mai IW.
Beziehung wieder normale Zustände eintreten und sich keine
Radaupolitik in den Straßen breit mache. Diese Worte Se-
verings können sich gegen niemand anders als gegen das ra-
danlustige Reichsbanner richten, das ja in Berlin besonders
stark vertreten ist und bei jeder Gelegenheit mit Knüppeln
bewaffnet „Politik treibt ". Wir wollen abwarten, . wie Herr
Grzesinski auf diese Anzapfung reagieren wird.

Umschwung in der Politik der deutschen Kommunisten.
Eine Entschließung, die von der „Roten Fahne" veröffent¬

licht wird und die der Zentralausschuß der Kommunistischen
Partei Deutschlands am 9. Mai in Berlin gefaßt hat, läßt dies
erwarten . Der Beschluß tritt nämlich für eine Aenderung der
Parteitaktik ein, vor allem für größere Manövrierfähigkeit,
die allerdings die bolschewistischen Grundsätze der Partei nicht
verwischen soll. Doch müsse sichu. a . die kommunistische Par¬tei bereit erklären, mit den Sozialdemokraten und den republi¬
kanischen Parteien von Fall zu Fall zusammenzugehen. In
einer Lage, so heißt es wörtlich, wo unsere Partei das Zünglein
an der. Wage zwischen einer Rechts- und einer sogenannten
Linksregierung bildet, ist es durchaus zulässig und unter be¬
stimmten Verhältnissen geboten, eine solche Parlamentstaktik
zu befolgen, daß wir einer Linkskoalition gegen eine Rechtskoa¬
lition das Zustandekommen ermöglichen.

Ausland.
Paris , 15. Mai . Der deutsche Botschafter v. Hoesch hat

vorgestern abend der französischen Regierung auf dem üblichen
Wege den Amtsantritt des Reichspräsidenten v. Hindenbnrg mit¬
geteilt. Es wird bestätigt, daß die französische Regierung Hin¬
denbnrg keinen amtlichen Glückwunsch senden wird. (Es geht
auch ohne diese welschen̂ Glückwünsche". Schriftl .)

Englands Umfall schon angekündigt.
In Londoner Kreisen glaubt man nicht, daß die Konferenz

zwischen Chamberlain und Fleuxiau soweit zu einer Einigung
über die Kölner Räumung geführt habe, daß die Botschafter-
Konferenz heute stattfinden kann. (Inzwischen ist die Botschaf-
terkonferenz, was man in London augenscheinlich wesentlich
später erfuhr als in Paris , vertagt worden.) Wenigstens konn¬
ten sich keine Fortschritte in dieser Angelegenheit erzielen lassen.
Man glaubt jedoch, daß die Einigung in ein paar Tagen mög¬
lich sein wird, sodaß-die Entscheidung der Botschafterkonferenz
dann anfangs nächster Woche stattfinden dürste. Im allgemei¬
nen wird wohl der französischen Standpunkt obsiegen. Das geht
schon daraus hervor , daß man hier die Differenzen als gering¬
fügig erklärt . Der englische Standpunkt , daß ein bestimmtes
Datum für die Räumung Kölns angesetzt werden solle, ist, wie
verlautet , schon ausgegeben worden, und der Weg, Deutschland
die Schuld an der eventuellen Verzögerung der Räumung zu¬
zuschreiben, ist dadurch geebnet worden, daß man sagt, es wurde
alles vom guten Willen Deutschlands abhängen.

Englands Glückwünsche für den Reichspräsidenten.
London, 14. Mai . Die britische Regierung hat gestern abend

die offizielle Mitteilung aus Berlin erhalten , daß Feldmarschall
v. Hindenbnrg sein Amt als Reichspräsident angetreten habe.
Es wurde offiziell erklärt , daß eine höfliche Bestätigung des
Empfangs dieser Mitteilung durch die britische Regierung nach
Berlin geschickt wurde, zusammen mit den üblichen Glückwün¬
schen, welche bei solchen Angelegenheiten ausgesprochen werden.
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph" schreibt
heute, die Erklärungen , welche Hindenbnrg an dem Tage der
Eidesleistung abgegeben habe, hätten in London den besten Ein¬
druck gemacht.

Bulgarisch-serbischer Grenzzwischenfall.
Der Belgrader „Rjetsch" berichtet über einen schweren

Grenzzwischenfall. Dreißig bulgarische Soldaten sind in das
südslawischeGrenzdorf Grnosaver eingefallen und haben Ge¬
wehrsalven auf die Häuser abgegeben. Es entspann sich ein
längerer Kampf mit den Bauern , die von Grenzsoldaten unter¬
stützt wurden . Die Soldaten zogen sich wieder zurück, warfen
aber Labei gegen das Haus des Bauernführers Atanasow Bom¬
ben, die das Haus zerstörten und Atanasow lebensgefährlich
verletzten. Zwei weitere Häuser wurden in Brand gesteckt. Das
Ministerium hat eine strenge Untersuchung an Ort und Stelle
angeordnet . -

Aus Stadl , Bezirk und Umgebung-
Soimtagsgedanken.

Vom neuen Menschen.
Der Mensch kann ein neuer Mensch nur durch eine Art

Wiedergeburt , gleich als durch eine neue Schöpfung und Aen¬
derung des Herzens werden. Kant.

Lange Hab ich mich gesträubt,
endlich gab ich nach;
wenn der alte Mensch zerstäubt,
wird der neue wach.
Und so lang du das nicht hast,
dieses Stirb und Werde,
bist du nur ein trüber Gast
auf der dunklen Erde.

— Die Oberpostdirektion Stuttgart hat die Postanwärterin
Mina Pfrommer in Neuenbürg  zum Postbetriebsasfi-
stenten befördert.

NeurUbürg, 15. Mai . Die drei „frostigen" und darum ge¬
fürchteten Wetterheiligen des Wonnemonats , Pankraz , Servazund Bonifaz , haben in diesem Mai eine sehr gnädige Herr¬
schaft ausgeübt . Nicht nur , Laß weder Frost noch kühlere Tem¬
peratur an diesen Tagen geherrscht hat , wie so oft in den frühe¬
ren -Jahren , hat vielmehr herrliches Frühlingswetter , das Blät¬
ter und Blüten zv voller Pracht erwachsen ließ, die Oberhand
behalten. Auch die „böse Sophie " hat ihre oft gezeigte Bos-

83. Jahrgang,
heit vor milden Lüsten und wärmendem Sonnenschein zurück¬treten lassen zur Freude der Menschen und zum Wohl der Gar¬
tengewächse und blühenden Bäume.

Reuenbürg , 16. Mai . Nächsten Sonntag , den 24. Mai,
abends )H6 Uhr, findet in der städtischen Festhalle das Früh-
jahrskonzert der „Sängervereinigung Freund¬
schaft"  statt , worauf auch an dieser Stelle aufmerksam ge¬
macht wird. Das Programm verspricht für einige Stunden
einen reinen frühlingsfrohen musikalischen Genuß. Der Chor
singt unsere Prächtigen Frühlingslieder , darunter die größe¬
ren und schwierigeren Chöre „Maiennacht " von Kern und
„Waldmorgen" von Köllner. Außerdem werden die befreunde¬
ten Gesangvereine Gräfenhausen und Conweiler Mitwirken.
Auch die Solisten versprechen hohen Genuß . Frau Greta Pa-
seka, die sich seit einiger Zeit eifrig und mit großer Liebe dem
Gesangsstudium hingibt und erst kürzlich in Pforzheim viel Bei¬
fall ^und Anerkennung erntete, bringt außer der weihevollen,
frühlingsatmenden Arie des Gabriel aus Haydns unsterblicher
„Schöpfung" noch zwei Gaben aus der dramatischen Literatur
von Weber und Gounod , nebst einem herzerfrischenden Walzer¬
lied von Arditi zu .Gehör . Frl . Julie Huber, unsere schätzbare
heimische Pianistin , wurde nicht nur für die Begleitung der
Sologesänge gewonnen, sie wird den Zuhörern auch einige
herrliche Klaviersätze von Beethoven, v. Weber und Chopin bie¬
ten. Herr Kirchgäßner aus Pforzheim verfügt über einen ein¬
schmeichelnden lieblich-schönen Bariton und singt Lieder von
Richard Wagner (Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser "),
Schubert (Am Meer ), Mayer Helmut (Dein gedenk ich, Mar¬
garetha), Speyer (Drei Liebeln ). Die Saalfrage und das
Fehlen eines guten Instruments ließen solche Darbietungen bis¬
her gar nicht vollwertig zur Durchführung bringen . Nun aber
die Saalfrage so schön gelöst ist und die Fa . Carl Scheid-Pforz-
heim in dankenswerter Weise einen prächtigen Schiedmaher-
Klügel zur Verfügung stellt, ist eine ungehemmte Entfaltung
aller Kräfte möglich geworden. Es braucht wohl nicht erwähnt
zu werden, daß Vereinsleitung und Chormeister Mühe und
Kosten nicht scheuten, um der Veranstaltung einen würdigen
Verlauf zu sichern. An den Musik- und Sangesfreunden liegt
es nun , diese selbstlose Regung , bestrebt, deutsches Lied und
Musik zu Pflegen, durch regen Besuch zu unterstützen. Die Ein¬
trittspreise wurden der allgemeinen Lage entsprechend so nieder
angesetzt, daß niemand zu Hause bleiben sollte. Wir verweisen
hiemit noch auf das heutige Inserat . G.

Neuenbürg , 15. Mai . Ein liebliches Maienbild zeigt sich
jetzt mitten in der Enz beim Gasthaus zum Schiff. Da hat
sich auf einem Felsen, der wohl aus der alten Zeit der Flößerei
her den Flußlauf in einer Art Buhne reguliert , ein Busch
Sumpfdotterblumen angesiedelt unmittelbar über der rauschen¬
den Flußschnelle. Er steht seit einigen Tagen in voller Blüte,
und das üppige Grün der runden Blätter und das leuchtende
Gold der überreichen Blüten spiegeln sich im klaren Wasser.

Was für ein mächtiger Zauberer ist doch der Mai ! Mitten
in die schnelle Flut , die rastlos enteilende, stellt er diesen Busch,
als Symbol beschaulicher Ruhe, urwüchsiger Lebensfreude und
farbenprächtiger Lust am festen, unbeweglichen Grund . Und
wie bald kann doch ein Hochwasser Las bißchen Erde aus dem
Felsen und den Busch darauf entführen ! Beständige Ruhe und
beständiger Wechsel sind Grundgesetze der Allmutter Natur , und
sie lehrt sie eindringlich und augenfällig dem Menschen auf
mancherlei Weise. E . F.

(Wetterbericht .) Ueber dem ganzen Kontinent liegt
jetzt Hochdruckgebiet, allerdings von geringer Stärke . Für
Sonntag und Montag ist deshalb vielfach heiteres und trockenes,
jedoch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Feldrennach, 16. Mai . Morgen Sonntag nachmittag ver¬
anstaltet der „Liederkranz " Feldrennach  jm „Ochsen"
ettr Konzert.  Die in der Hauptsache auf den Frühling ein¬
gestellte Stückfolge weist 18 Nummern auf und bietet reiche Ab¬
wechslung. in Männerchören , Einzelvorträgen und musikalischen
Darbietungen des Mandolinenklubs Feldrennach. Der „Lieder¬
kranz" Feldrennach hat sich in den letzten Jahren durch bedeu¬
tende Erfolge auf Gefangsfesten einen guten Ruf erworben. So
ist zu erwarten , daß das morgige Konzert sich würdig derr bis¬
herigen Erfolgen anreiht.

Baden
Vom Henberg, 15. Mai . Seit acht Tagen sind mehrere Tau¬

send Kinder aus allen Gauen Deutschlands im Kinder-Erho-
lungsheim Heuberg augekommen. Ueberall ertönt der liebliche
Kindergesang, abwechselnd mit lustigen Kinderspielen und Rei¬
gen. Ausflüge auf den Schaufelsen, hinunter ins Donautal,
auf Schloß Werenwag und Wildenstein, bis zum Benediktiner¬
kloster Beuron , nach Sigmaringen -Ebingen, find bei den Klei¬
nen an der Tagesordnung . Betrachtet man solche Kindergrup¬
pen, so sieht man auf den ersten Blick bei den allermeisten blasse
Gesichter und in der Entwicklung zurückgebliebene Kinder. Aber
nach einigen Wochen sehen die Kinder wieder blühender und ge¬stärkter aus.

Freiburg , 14. Mai . Heble Geschäftspraktiken bei einem
Pferdehandel hatten dem Händler Julius Kleefeld von Breisach
vor kurzem wegen Betrugs vier Wochen Gefängnis eingetragen.
Sein Aerger über die Bestrafung entlud sich gegen einen ihm
unbeguemen Zeugen, dem er im Korridor des Gerichtsgebäudes
zurief : „Sie sind ein Schwindler !" Der Zeuge erhob Belei¬
digungsklage mit dem Erfolg , daß Kleefeld vom hiesigen Amts¬
gericht zur Geldstrafe von 100 Mark ,oder 20 Tagen Gefängnis
verurteilt wurde. In der Begründung des Urteils wurde be¬
sonders betont, daß Zeugen gegen Anrempelüngen in dieser
Form nachdrücklichstegeschützt werden müssen. — Die Skrupel¬
losigkeit, mit der man sich an anvertrauten Geldern vergreist,
wurde durch eine Verhandlung gegen den 35jährigen Kaufmann
Arthur Rich. Ullmann beleuchtet, der der Unterschlagung an¬
gellagt war . Ullmann war Leiter der Freiburger Filiale einer
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Zur Einweihung des Deutschen Museums in München.
Durch Entgegenkommen der Firma Haueisen <L Sohn A.G.,

Sensen- und Sichelwerte hier, sind wir in der Lage, oben¬
stehende Abbildung der von ihr im Deutschen Museum in
München ausgestellten echten alten Hammerschmiede
vom Jahre 1803  zu bringen . Bezirk und Stadt llteuen-
bürg sind damit auf alle Zeiten in diesem gewaltigen Werke,
welches das Museum darstellt, auf das Vorteilhafteste vertreten.

Die Festzeitung des Museums fällt darüber folgendes Urteil:
„Ein besonderes Schmuckstück ist die echte Schwarzwälder Ham¬
merschmiede."

Herrn Architekt Rest,  dem Schöpfer des hiesigen Krieger¬
denkmals, wurde für seine Tätigkeit bei Aufstellung der
Schmiede in München von der bayerischen Regierung der sil¬
berne Ring mit dem goldenen Staatswappen verliehen.

auswärtigen Ersatz-Krankenkaffe. In wenigen Monaten ver¬
untreute er über 4700 Goldmark der einbezahlten Versicherungs¬
gelder. Davon händigte er etwa 2800 Mark einem hier wohnen¬
den Buchbinder zu einer mehr oder weniger faulen Geschäfts¬
gründung aus . Ullmanu träumte davon, mit den Geldzuwen¬
dungen Teilhaber dieses Geschäftes zu werden. Der Traum war
aber ausgeträumt , als das Unternehmen in eine pleiteähnliche
Liguidation ausartete . Der Angeklagte wurde zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt.

NeEittz -rschmchAem
Stuttgart , 15. Mai . Der bayerische Ministerpräsident Dr. Held

wird am Mittwoch 20. Mai mittags zum Besuch der württ.Regierung
hier eintreffen.

Stuttgart , 15. Mai . Durch Beschluß des Staatsministeriuins
sind die Handwerkerwirtschastsstellen in Stuttgart , Heilbronn, Reut¬
lingen und Ulm auf Ansuchen der Handwerkskammernmit sofortiger
Wirkung aufgelöst worden. Zu Liquidatoren sind die jeweiligen Ge¬
schäftsführer der Handwerkskammernbestellt worden.

München, 15. Mai . Der Ing . Max Krieger in München, Eigen¬
tümer des Automobils, mit dem die unglückliche Fahrt gemacht
wurde, bei welcher Pöhner tödlich verunglückte und der Eigentümer
selbst schwer verletzt wurde, läßt durch seinen Rechtsbeistand erklären,
daß er mit aller Entschiedenheit gegen die Gerüchte Stellung nehme,
als sei das Auto-Unglück mit Absicht veranlaßt und die Fahrt zu
diesem Zweck besonders vorbereitet worden. Krieger läßt weiter
erklären, daß er, um in keiner Weise der gerichtlichen Untersuchung
vorzugreifen, es bisher unterlassen habe, zu den umlaufenden Gerüchten
sich zu äußern. Nunmehr sehe er sich jedoch veranlaßt, seinerseits
gegen die, die aus dem Unglück einen Sensationsfsll machen möchten,
mit allen Mitteln vorzugehen.

Münster, 15. Mai . Der in Alberslee stationierte Landjäger
Weikard wurde auf dem Wege nach Dreisteinfurth von Zigeunern
erschossen. Ec wollte einer Anzahl angetrunkener Zigeuner, die auf
der Chaussee mit Gewehren herumhantierten, die Waffen abnehmen.
Dabei erhielt er aus einer Pistole drei Schüsse, die ihn auf der Stelle
töteten. Es gelang, einen der Mörder sestzunehmen.

Gießen, 15. Mai . Zu der Verhaftung von acht Kommunisten
in Gießen wird berichtet, daß es den Behörden gelungen sei, ein
kommunistisches Sprengstofflager auszudecken. Man fand gestern
nachmittag im Walde sorgsam verpackt vergraben eine große Menge
Sprengkörper und Pulver, die ausgegraben und̂ in polizeilichem Ge¬
wahrsam sichergestellt wurde.

Berlin , i5. Mai . Zu den Vermutungen, daß die deutsche Bolks-
partei beabsichtige, sich an einem Kabinett der Großen Koalition in
Preußen zu beteiligen, erfährt die „Zeit" aus parlamentarischen
Kreisen, daß der Entschluß der Deutschen Volkspartei, keinenfalls
wieder in die Große Koalition einzutreten, unwiderruflich und end¬
gültig sei.

Berlin , 16. Mai . Gegen die Mißstände in den Strafanstalten,
wie sie durch den Fall Höfle aufgedeckt wurden, hat der Bund der
Gefängnis-, Straf - und Erziehungsanstaltsbeamteneine Protestver¬
sammlung veranstaltet. In der Aussprache wurde eine Reihe sensa¬
tioneller Vorgänge zur Sprache gebracht. Man schiebt die Schuld
an den trüben Verhältnissen hauptsächlich der durch die Personalab¬
bauoerordnungbewirkten Einschränkung des Beamtenstandes zu, die
es fast unmöglich macht, eine Revision auf die Sicherheit vorzuneh¬
men. In einer Resolution wurden die zuständigen Stellen um Ab¬
hilfe ersucht.

Berlin , 15. Mai . Mit Unterstützung von Abgeordneten der
Deutschen Volkspartei, der Demokratischen Partei und der Deutsch-
nationalen Bolkspartei brachten die Abgeordneten Dr. Zapf und
Kalle der Deutschen Volkspartei den Antrag im Hauptausschuß des
Reichstags ein, es möge ein Fonds von 50 Millionen Mark bereit¬
gestellt werden zur Gewährung von langfristigen Krediten an die
Industrie des besetzten Gebiets.

Hannover, 15. Mai . Das erweiterte Schöffengericht in Hannover
verurteilte den Dr. med. Friedrich Roschka aus Salzuflen wegen
Beleidigung des Reichskanzlers Dr. Luther zu 200 Mark Geldstrafe.
Dr. Roschka hatte im September vorigen Jahres als Mitglied des
Hypotheken- und Sparerschutzverbandes Borträge über die Dritte
Steuernotoerordnunggehalten, in denen er die Person des damaligen
Reichsfinanzministers Dr. Luther beleidigte.

Hamburg, 15. Mai . Die Hamburger Tcxsilwarengroßhandlung
Gebr. Feuer in Hamburg Altonaerstraße 33 hat, wie die „Textilwoche"
erfährt, erneut die Zahlungen eingestellt und bietet ihren Gläubigern
außer den bereits bezahlten 23>/, Prozent weitere 20 Prozent. Die
Passiven betragen 170000 Mark. Die Aktiven sind unbedeutende.

Rom, 15. Mai. Die Kammer nahm den Gesetzentwurf an, der
den Frauen das Wahlrecht zu den Gemeindewahlen einräumt.

Paris , 15. Mai . Das Kriegsgericht hat den deutschen Soldaten
Bruming vom 31. Landsturmregimcnt in Abwesenheit zum Tode
verurteilt, weil er angeblich am 16. Oktober 1917 in Zuffenhausen
sin Württemberg) den französischen Kriegsgefangenen Aug. Lenoumel
vom 31. Kolonial-Infanterie-Regiment, der in der Kupfergießerei
von Kreidler beschäftigt gewesen sein soll, erschossen haben soll.

London, 16. Mai . In unterrichteten Kreisen wird die Blätter¬
meldung über die Möglichkeit eines Rücktritts Chamberlains als
vollkommen unbegründet und töricht bezeichnet.

London, 16. Mai . Einer Blättermeldungzufolge wird das Par¬
lamentsmitgliedFredrick Gues den Premierminister im Unterhaus
fragen, ob er eine amtliche Mitteilung besitze, aus der hervorgehe,
daß die militärische Ausrüstung des Riff-Heeres von britischen Stellen

geliefert werde und daß britische Piloten die Flugzeuge der Riff-
Kabylen führten.

Athen, 16. Mai . Gestern wurde das ergänzende provisorische
Handelsabkommen zwischen Griechenland und Deutschland ange¬
nommen. Griechenland bewilligt Deutschland seinen gesamten Zoll¬
tarif und Deutschland setzt seinen Einiuhrzoll auf griechische getrocknete
Trauben von 20 auf 16 Mark für 100 Kg. herab.

Falsche Nachrichten über Personalabbau bei der Reichsbahn.
Stuttgart , 15. Mai . Eine Berliner Nachrichtenstelle hat

über eine Präsidenten -Konferenz der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft die Nachricht verbreitet, Staatssekretär Stieler habe
die Notwendigkeit betont, die Finanzlage des Unternehmens er¬
heische eine sofortige Verminderung des Beamtenkörpers um
rund 30 000 Köpfe, wobei Zahlung an Pensions - und Wartegel¬
dern grundsätzlich vermieden werden müsse. Diese Nachricht ist
unzutreffend. Die Besprechung der Hauptverwaltung mit den
Präsidenten der Reichsbahndirektionen hatte den Zweck, die Prä¬
sidenten Wer die Lage der Reichsbahn genau aufzuklären, be¬
sonders damit sie in der Lage sind, aus Grund persönlicher
Orientierung ihre Geschäfte zu führen und in der Oeffentlich-
keit aufklärend zu wirken.

Der Anschlag auf das Pulvermagazin in Ludwigsburg.
Ludwigsburg , 15. Mai . Gestern wurden hier eine große

Reihe von Kommunisten verhaftet, und zwar Weidenbach mbst
Frau , Schiebet nebst Frau , ferner Mall , Spielmann , Zeller,
Baumann (Stuttgart ). Die beiden Frauen sind sofort wieder
auf freien Fuß gesetzt worden. Die Verhaftung soll erfolgt sein
wegen des Verdachts der Beteiligung an einem beabsichtigten
Attentat (Brandstiftung im Ludwigsburger Pulvermagazin ) im
Oktober 1923. Vom Polizeipräsidium wird hiezu mitgeteilt : Im
Oktober 1923, als die kommunistische Partei unt allen Mitteln
einen gewaltsamen Umsturz vorbereitete, wurde im Pulver¬
magazin in Ludwigsburg eingebrochen. Nach Entwendung von
Sprengmitteln versuchten die Täter , glücklicherweise ohne Er¬
folg, einen der erbrochenen Schuppen in Brand zu stecken. Dem
Landeskriminalpolizeiamt ist es jetzt gelungen, die an dem Ver¬
brechen beteiligten 'Personen zu ermitteln . Zehn Personen
wurden vorläufig festgenommen. Sie gehören alle, bis auf
einen, der kommunistischen Partei an.

Eine Erklärung des Kardinals Faul Haber.
Mönchen, 15. Mai . Gegenüber Meldungen des „Neuen

Wiener Journal " und des „Völkischen Kuriers " läßt Kardinal
Faulhaber durch seinen Rechtsbeistand folgendes erklären : Kar¬
dinal Faulhaber verfolgte niemals und in keiner Weise Pläne
oder Bestrebungen, die die Gründung eines süddeutschen Reiches
zum Gegenstand haben. Kardinal Faulhaber hat sich mit der
politischen Frage des Verhältnisses der Habsburger zu Ungarn
und Oesterreich niemals beschäftigt. Die Behauptungen über
angeblich mit solchen Bestrebungen von ihm verfolgten Zwecke
fallen deshalb in sich zusammen. Der Kardinanl har den Be¬
richt des „Neuen Wiener Journal ", enthaltend die auf seine
Person bezügl. Märchenbildung, in wiederholten und öffent¬
lichen Erklärungen zurückgewiejenund hofft, dies hiermit zum
letztenmale tun zu müssen.

Zeigners Pension.
Der sächsische Diszcplinarhof verhandelt? gestern über die

Berufung des früheren Ministerpräsidenten Zeigner gegen das
Urteil der Disziplinarkammer bzgl. seines Ruhegehalts . Das
Urteil hatte gelautet, daß Zeigner 30 Prozent der Pension auf
ein Jahr nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis erhalten
sollte. Der sächsische Disziplinarhof erkannte dahin, daß Zcig-
ner mit Ende Mai 1925 die Pension entzogen Wird. Es werden
aber auf die Dauer von zwei Jahren nach seiner Entlassung
aus dem Gefängnis 30 Prozent seines Ruhegehalts ihm ge¬
währt.

Zum Aufwertungs -Kompromiß.
Berlin , 15. Mai . Im Aufwertungsausschuß des Reichstags

bildeten die gestrigen Kompromißverhandlungen zwischen den

Kaden
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Regierungsparteien und der Regierung den- Mittelpunkt der
Aussprache. Die Abgeordneten Best und Steiniger haben sich
nicht entschließen können, entsprechend den Vereinbarungen , die
die deutschnationale Fraktion mit den anderen Regierungspar¬
teien treffen mußten, die Verpflichtung zu übernehmen, im Aus¬
schuß für das Aufwertungskoinpromiß einzutreten . Steiniger
hat den Vorsitz und seine Mitgliedschaft im Ausschuß nieder¬
gelegt. An seine Stelle wurde der Abgeordnete Philipp zum
Vorsitzenden des Ausschusses gewählt . Der Abgeordnete Stei¬
niger wird auch weiter der Fraktion angehören . Der Abgeord¬
nete Best hat seinen Austritt aus der Fraktion vollzogen und
erklärt , diesen Entschluß auch dann nicht aufgeben zu können,
wenn ihm für die endgültigen und entscheidenden Verhandlun¬
gen des Plenums Rede- und Abstimmungsfreiheit zugestchert
werden würde. Am Schluß der Debatte stellte Abg. Dernburg
(Dem.) den Antrag , den künftigen Verhandlungen über die Auf¬
wertungsfrage die Regierungsvorlage zu Grunde zu legen.
Seine Partei müsse sich ihre Stellungnahme noch Vorbehalten.
Sie wolle aber praktische Arbeit leisten. Der deutschdemokrä-
tische Antrag wurde trotz Widerspruch seitens der Sozialdemo¬
kraten und der Kommunisten mit den Stimmen der Regierungs¬
parteien und der Deutsch-Demokraten angenommen. Der Aus¬
schuß wird demnächst am nächsten Dienstag in die Beratung
der Regierungsvorlage eintreten , wobei die im Kompromiß ent¬
haltenen neuen Aufwertungstendenzen in den geeigneten Fällen
der Vorlage entsprechend zur Abstimmung gelangen werden.

Die Abstimmung über die Lohnsteuer.
Berlin . 15. Mai . Im Steuerausschuß des Reichstags wurde

heute vormittag Wer die Gestaltung der Lohnsteuer abgestimmt.
Angenommen wurde ein Antrag der Regierungsparteien , wo¬
nach künftighin 80 Reichsmark monatlich vom Steuerabzug frei¬
bleiben. Der zehnprozentige Abzug ermäßigt sich für die Ehe¬
frau und das erste und zweite minderjährige Kind um je 1 Pro¬
zent, für jedes weitere Kind um 2 Prozent . Wenn der Ar¬
beitslohn den Betrag von 250 Mark monatlich nicht übersteigt,
so beträgt die Ermäßigung für das zweite Kind 2 Prozent.
Im weiteren Verlauf der Sitzung entschied sich eine Mehrheit
des Ausschusses, die sich aus den Regierungsparteien und den
Deutsch-Demokraten bestand, dafür , daß aut dem Verwaltungs¬
wege eine Hinausschiebung der Fälligkeit der Mairaten der
Vorauszahlung auf die Vermögenssteuer vorgenommen wird.
Daraufhin wird also die Rsichsfinanzverwaltung die erforder¬
lichen Maßnahmen anerkennen, damit die Zahlung der Mai¬
raten , die sonst mindestes bis zum 22. dieses Monats zu er¬
folgen hätten , nicht zu geschehen braucht.

Dr . Höfles Todesursache.
Das Gutachten der Aerzte Dr . Straßmann , Dr . Kipper

und Dr . Stürmer in der Todesermittlungs 'ache Dr . Höfles liegt
jetzt im Wortlaut vor. Es heißt darin u. a.: Die Art der
Krankheitserscheinüngen beim verstorbenen Dr . Höfle hat die
beobachtenden Aerzte von vornherein zu der Annahme geführt,
daß es sich um eine Vergiftung durch narkotische Mittel han¬
delt. Diese klinische Vermutung hat eine weitere Bestätigung
erfahren durch das Ergebnis der chemischen Untersuchung, die
verhältnismäßig erhebliche Mengen Lunnnal im Urin und Pan-
topon in den Organen nachwies. Die Meinung der Aerzte wird
zürn Schluß dahin zusammengefaßt, daß Dr . Höfle in selbst¬
mörderischer Absicht durch Einnehmen größerer Mengen von
Lnminal und Pantopon seinen Tod gefunden hat.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15. Dkai. Heute, als Herr v. Kanitz sein Programm

entwickelte, herrschte gähnende Leere im Plenarsaal des Reichs¬
tags . Auf der Rechten sah mau nicht viel mehr, als gut gerech¬
net ein Dutzend Zuhörer . Auch ohne die Farben zu dick aufzu¬
tragen , gelang es dem Ernährungsminister , die Bedeutung dcft
Landwirtschaft im Vergleich zur Industrie ins rechte Licht zu
setzen. Schon durch Len einen Hinweis , daß im Jahre 1913
die landwirtschaftliche Produktion etwa 18,3 Milliarden Mark
gegenüber 20,2 Milliarden Mark der Industrie betrug . Was
der Minister im einzelnen Wer den Stand der verschiedenen
Zweige der Landwirtschaft berichtete, enthielt zwar nichts we¬
sentlich Neues, bot aber einen knappen und aufschlußreichen
lleberblick Wer die gesamte Lage unserer Agrarwirtschaft . Zum
Schluß kündigte Herr v. Kanitz das Erscheinen der Zollvorlage
als unmittelbar bevorstehend an . Er rechtfertigte sie gewisser¬
maßen als eine Notmaßnahme , die uns durch die Protektioni¬
stischen Tendenzen ausgezwungen sei. Und er stützt sich außer¬
dem auf das alte Argument , daß man der Landwirtschaft nicht
versagen könnte, was man der Industrie eingeräumt habe. In
der Aussprache, die sich beträchtlich in die Länge dehnte, war
diesmal von der Zollpolitik weniger die Rede. Die Erörterung
erstreckte sich vielmehr auf eine Reihe spezieller Fragen . Ein¬
mütig wurde Klage erhoben Wer die Steuernot auf dem Platten
Lande und die Rigorosität der Behörden beim Eintreiben der
Rückstände. Leider ist der Minister auf diese schlimmen Miß¬
stände nicht eingegangen. Allerdings trifft die Schuld für diese
betrüblichen Verhältnisse ja nicht ihn, sondern seinen Kollegen
vom Reichsfinanzministerium,

Berlin , 15. Mai . Der Aeltestenrat des Reichstags hielt
heute mittag eine Sitzung , um den Geschäftsplan für die nächste
Zeit festzusetzen. Auf der Tagesordnung der morgigen Reichs-
tagssttzung sollen kleinere Vorlagen , darunter der Gesetzentwurf
über das Ruhegehalt der Witwe des Reichspräsidenten, gesetzt
werden. In der nächsten Woche sollen von Montag bis Mitt¬
woch die Haushaltpläne des Auswärtigen Amtes, des Reichs¬
kanzlers und des Reichspräsidenten beraten werden. Verbun¬
den damit wird die große Politische Aussprache. Der Rest der
nächsten Woche bleibt sitzungsfrei. In der Pfingstwoche soll
dann am Montag der deutsch-spanische Handelsvertrag erledigt
werden. Anschließend wird dann die Etatsberatung fortgesetzt.
Es sollen bis einschließlich Donnerstag vor Pfingsten Bollsitzun-
gen gehalten werden. Die dann eintretende Pfingstpause wird
bis Dienstag , 9. Juni , dauern . Die großen Sommerferien wer¬
den, wie man erwartet , etwa am 8. oder 10. Juli beginnenkönnen.

Empfang der Ministerpräsidenten beim Reichspräsidenten.
. Berlin , 15. Mai . Der Reichspräsident empfing in seinem

Hause in Anwesenheit des Reichskanzlers Dr . Luther , des
Reichsministers des Innern Schiele und des Staatssekretärs
Dr . Meißner die Staats - und Ministerpräsidenten und andere
Regierungschefs der deutschen Länder zur Vorlegung und Ent¬
gegennahme ihrer Glückwünsche. Der Preußische Ministerprä-
sident richtete folgende Ansprache an den Reichspräsidenten:

Für 12 Pfennig 2 Teller
köstl. Suppe erhalten Sie aus Maggi 's
Suppenwürfeln. Leichte Zubereitung, kurze
Kochzeit, große Abwechslung. Es gibt 26
Sorten : Blumenkohl, Eiernudeln, Grün¬
kern, Könnigin, Erbs mit Speck usw.
Verlangen Sie , bitte, die gelb-roten Würfel
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Herr Reichspräsident! Nehmen Sie heure von de» Regie¬
rungen der deutschen Länder die wärmsten Glückwünsche zu
gbrem Amtsantritt entgegen. Die Wahl des deutschen Volkes
M Sie an die Spitze der Deutschen Republik berufen. Wir,
die Vertreter der Landesregierungen , treten Ihnen zur Seite
vertrauensvollund willig zum gemeinsamenDienst am deutschen
Kolk. Das Wohl des Deutschen Reiches, dem Sie , Herr Reichs¬
präsident, Ihre Kräfte zu widmen gelobt haben, ist das Wohl
der deutschen Länder. Der Länder Nutzen und Schaden trifft
sie und das Reich gemeinsam. So ist Ihre Arbeit , Herr Reichs¬
präsident, auf das Innigste mit der unfrigen verbunden. Sie
haben es in diesen Tagen als Ihre Aufgabe bezeichnet, die be¬
rechtigte Eigenart der einzelnen deutschen Länder und ihre
Wünsche und Bedürfnisse nach Kräften zu fördern . Dieses Wort
hat freudigen Widerhall gefunden. Nichts kann Las Bekenntnis
der Länder zum Reich mehr vertiefen und freudiger machen, als
gegenseitige Achtung vor den Rechten des anderen Teiles. Möge
unsere gemeinsame Arbeit auf dieser Grundlage dem gesamten
deutschen Volk in Reich und Ländern zum Segen gereichen.

Darauf erwiderte der Reichspräsident: Meine Herren ! Ich
danke Ihnen für Ihren Besuch. Ich danke Ihnen für die
freundlichen Glückwünsche, die sie mir durch den Herr preußi¬
schen Ministerpräsidenten soeben haben darbringen lassen. Auch
heute möchte ich Ihnen versichern, daß ich es als eine meiner
vornehmsten Aufgaben ansehen werde, das gute Einvernehmen
des deutschen Reiches und der Länder zu pflegen und zu för¬
dern, denn in der Vielgestaltigkeit der deutschen Stämme , ihrer
Eigenart und ihrem Eigenleben, liegen die Wurzeln unseres
Volkstums und unserer Volkskraft. So sind Reich und Länder
zu einer Schicksalsgemeinschaft verbunden und in diesemJahren
gemeinsamer Not und Leides mehr denn je festgefügt. Lassen
Sie uns alle Liese Einigkeit mit besten Kräften festigen und för¬
dern. Wir wollest immer sein ein Volk und ein Reich! Das
walte Gott I
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Mittwoch, de« 20. Mai 1»25, nachm. 2 Uhr,
Rathaus i« Wildbad. Tagesordnung:  Behandlung
von Bausachen, Ausflug, Tagesfragen.
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Turnverein Neuenbürg.
Nachdem nunmehr die Sammlung für unseren

Fahnenfond als abgeschlossen angesehen werden
darf, ist es dem Turnverein ein herzl. Bedürfnis,
allen denen zu danken, die durch ihre Spenden es

ermöglicht haben, daß nun unsere zweite Fahne angeschafft
werden kann Turnverein Neuenbürg.
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wagen übernehmen bei billigster
Berechnung.

Gebr . Schlanderer,
Unterreichenbach, Telefon 2.

-MW

Zu der morgen Sonntag
stattfindenden ^
Autofahrt auf den

Lichtenstein
können noch einige Plätze ver¬
stellt werden.

Anmeldungen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Herrenal  b.
Für sofort wird eine tüchtige

und ein

MchenuM-e»
gesucht.

Cafe Harzer.

leLnaeker
öwsckmieUe

-4/7 t? k/<7// >L7/
Lk/7k/Hs/ '// '<7/^ ?/7

Vertreter:
8 . Dürr, dlineraivassergesebSkt,

kienenkürg.
Pr. IVursler, Weinstube,

Lnimdnvli.
Wir empfehlen billigst:

Teimcher Sprudel,
verschiedene Sorten

echteNnchtstlB-Limilllde.
Gebr . Schlanderer,

Unterreicheubach. Telefon 2.
Gräfenhausen.

Ein erstklassiges

14 Wochen trächtig, verkauft
Christian Sch« id.

Hud-ziatMstkWtl
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
L. Meeh sche Buchdruckerei.

an Stell « deS teuren
Bohnenkaffees— und Sie

sparen und bleiben gesund da der
Der Gehalt macht'S?

— L Pfund nur S0 Pfg . —

^ "ei

Kausstelle der landwirtschastl.
Genoffenschaste«AG..Stuttgart

Lagerhaus Schwauu.
Telefon 13.

Reu eingetroffen:

WI , WMi>lMlI
Futtermittel

i« alle« Sorte«, wie
5 er Mehl, Gersteumrhl, Weizen-
nachmehl»Kleie, Melschkorumrhl,

Leiuurehl. Gerste und Mais»
alles zu wirklich günstigen Preisen.

Geöffnet Montags , Donnerstags nvd Samstags.
Schwa « «.

Empfehle zur sofortigen Lieferung oder späterer Anfuhr
alle Sorte«

Brennholz
zum billigsten Tagespreis; auch nehme Bestellungen in allen
Sorten

Kohle«, Authraeit -Eiform -, sowie
Union -Briketts

frei vors Haus oder ab Bahn für den Winterbedarf zu
Sommerpreisen entgegen.

Larl Gentner,
Gärtnerei, Holz- und Kohlen-Handlung,

Telefon 12.

Wmün.FchMer.
WnMim«.KindemiM

kaufen Sie sehr vorteilhaft bei
Ulkvikl L »ur »88, Mechaniker,
Telefon Nr . 7. . - —  Reparaturen aller Art.
Bezirksvertreter folgender führender deutscher Marken:
des v -Motorrads . Deutsche WerkeA.-G., Gpauda«,
Haselhorst; der Dürkopp-WerkeA.-G., Bielefeld und

MV-WerkeA.-G., Neckars«!« .

Achtung ! Achtung!
Staunend billige Ardeitsschnhe!

15VV Paar Militärschuürschnhe, frisch gesohlt
und gefleckt, das Paar 4.80 ^ und 4 zu verkaufen.
Bei Mehrabnahme billiger. Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Versand nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des
Betrags.
An - u. Berkaufsgefchäft Schüttle , Pforzheim,

Dillsteiner-Straße 18. Fernsprecher 2168.

Wir suchen für unseren Betrieb zu möglichst
baldigem Eintritt einen tüchtigen, zuverlässigen

Fuhrmann,
der fähig ist, auch vierspännig zu fahren.

Nur bestempfohlene, nüchterne Fuhrleute wollen
sich melden.

Reichert L Schmidt»
Möhleuprodnkte,

Pforzheim -Brötzingen.



pst»1s(0
LN

ff°Mucl>

I SUlLer-MgM
in

SmlMs- I
Ziglmes

in
10 Stück-Beuteln

zu

7«. 80. 90
und 110 Pfg-

ferner:
große Auswahl iu

M Zigaretten.

iirkenfeld.
Wir empfehlen unfern

(Ladegewicht 100 Ztr.) für
Fuhren jeder Art.

Gebr . Maneval,
Telefon-Amt Pforzheim Nr.64.

Eme schöneWohuzimmer-
Einrichtung.

Büffet , Sredenz , Auszug-
tifch. S Stühle mit Leder¬
besatz, hat preiswert zu ver¬
kaufen.

Wer sagt die „Enztäler"-
Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
Bestellungen auf
Umn-Kriktlls,

AOrO -Gsom-
Krikktts.

R«hr-A«thri>K ll
nimmt zu billigsten Preisen
entgegen.A.Lustnauer Rachflg.

LMIjxsl«  unä desto
Lerugsguelie kür

ksclio
Apparats unä Ludsdör
LlilnsIleHe saw 8eld8tdao.
— Verssnä nsck LdsrsN. —

Viele Ilunäert
Lllsrkvl>ollux88vl>reik«ll

sovie über ISO Leiten starker—>ÜSlNo-iialälog—
mit rsklreiclien ^bdiläunZen,
ögusnIeitunAen, Lcboltungs-
plLnen, vissenseksttl leben ^ uk-
sätren,Tlntennendsu-̂ nleitung,
IVegveiser  äurck ciie Ze-
ssmte kt3cllo-l.iterstur kosten¬
los» unc! krsnko sn alle ernstl.

Interessenten.
tüüüeulzcllg llsiUo-lsntrsIe

r-r̂ 2«874 zivrrktLr̂lcöllizsrrl̂O

I M » - . . .
^suvnbUrg

tt

Mtssliell ckes Sclnvüb. SsaZerbuulles.

- fkiWtsr - hirkll
»»»8 «n» 1»x Lei» 24 . H »11S23,

nsodmittngs 5 '/- vdr,
in äer 818LE . Vnri »- » nck I v̂ «1I»» L1v.

.  Auskübreväs : -
Kran Orels psseks » Loprnu, Keuevbürg,

KrI. lulle Huber, Klavier, Roteubaed-Kensubürb,
^rtbur Klrcbxüssner, Lsritoo, kkorrdeim,

blLrmeredor äer »Kreunäsodatt.
Als Kastvereiue:

»Längerdullä" Kräkendauseo,
„Kreuuäsekakt" Lonveilsr.

Keitnvg Hi . ffuppert.
Oer KovLert-KIügel aus äem Kager Lebieäwâ er
vuräe äurob äeu Vertreter Karl 8cbeiä, kiaoo-

kaus kkorLbsim, rur Vsrlügnug gestellt.
Vraxr »»»»»v mit Oieäertext, äie rum Eintritt
berecdtigeu, 8mä iw Vorverkauf bei kr. Heinrel-
msno » LuekdanälunZ unä bei VVIll̂ Krater,
KriseurgesobLkt, von 8awstaZ äen 16. Llai 1925 au

erdältlied.
Llnlrlll : Nummerierter Olatr 1.50 Ulr., uiedt

uumwerierter klatr 1.— Nk.
Alttxllvckvr Lrvl.

Ü6Ü68 passive MtZIieä erkält rvei kreikarteu, äie
bei fr . kieiurelmsnn , LuckbauälunA, ZeZeu Vor-
reigunZ äerklitKlisäskarte abgedolkveräen lrönneu.
Heber Karten, äie bis 8smsts ^ ckeu 23. lAai»
illltlSAS 12 Ilbr , niodt »bgedolt sinä, virä

anäerveitiA verfügt.

kdeoäs von 8 vdr sd im ksstbok rum V̂Srea"
kamiUsli - ^ benci

verdunäen mit Oesangsvorträgen , Vsnr Ullä
sonstigen ^.uMiirungen , vorn alle Könner unä
Kreunäe äes Vereins treunäliekst eingelaäen sioä.

- Kintritt krei. -
Osi * / tussertiuQ.

SksW-Nrei».EiMicht"Lmgeiilrliild. s
Am Sonntag , de« 17. Mai hält der Gesang- N

O Verein »Eintracht̂ Lavgeubrand ein D

^ MaiLN-z «st,r
verbunden mit GefangSvortrSgen und mufikalischenM
Darbietungen, ausgeführt von der Feuerwehrkapelle M
Neuenbürg, ab. Anschließend W

Tanz - Anterhaltung K
im Gasthof z. »Löwen". M

M Für sonstige Belustigung, Schiffschaukel«sw. M
M ist Sorge getragen. M

Jedermann herzlichst eingeladen. M
Der Ausschuß.

Schömberg.
Zu dem am Sonntag de» 17. Mai stattfindenden

Konzert
in meinen frisch renovierten Wirtschastsräumenlade ich höf-
lichst ein.

G. Düsterer zum„Ochsen".
Anschließend abends Tauz-Uuter-altnug.

Obernhausen.
Morgen Sonntag, 17. Mai findet bei mir

Tanzmusik
statt, wozu ich höflichst einlade.

Kathfelderz. „Traube".

Achtung kür RaSkahrer!
Auf vielseitigen Wunsch habe ich mir noch sämtliche

Rühmaschine « - und Fahrrad -Ersatzteile sowie Kin¬
derwagen -Reife « zugelegt. Ferner

FahrräSer
in nur erstklassige » Oualitatsmarkeu.

Durch meine gut eingerichtete mech. Werkstätte mit auto-
genischer Schweißerei und Löterei bin ich als langjähriger
Geschäftsmann in der Lage, jede Reparatur gut, pünktlich
und billigst auszuführen. Mein Bestreben ist, jederzeit erst¬
klassige Waren und gute Arbeit zu lieffrn.

Adolf Molfiogrr, mech. Werkstätte.
Aufpaffen!

yurlUlstsvaro
bekommen Sie nur im

sImOlüKoU!

lÄ -Onenstn

Ein Versuch überzeugt Sie von meinen billigen Preisen in
Aenen-AMie, We wollene 5t«sse

o». SS, 4». 40 und SS Mk.
vurf- en-AMze ollerW 14°»»°»22.— m
lllmler-ÄoAge ln ollen fsss. „ 9.50„
Oomml'Mlltel, n»rM laiimeo„ 17.50,„
Sommer-lmiieii sör oeneii,vmMeu ii.liloäer

Riesen-Auswahl, von Mk. 4b,— an,
kosen mil verMleUer ollerM

Staunend billig.
Lv8lvlrt1x «nx ulrnv

stur klornkeiw, Krolleustrasse S,
zwilchen Markt- und Waisenhau«platz.

Msr -Wgges,Uegs-8tSd!6.
ülvrdmSdelo.8vrb«srm>

»Iler Lrt.
«epsrstilren rssoli»»o iilUI».

Lkr.SkmmelrsUl,kkvrLkeim
»2lse»Ii»osi,I«t» r, rvleko» >»sr.

Pfinzweiler.
Am kommenden Sonntag , 17. Mai

finden die

polisl -knWele
von den Vorspielen am 3. Mai statt.

Spiele:
Arnbachl. M. — FeldrenuachI. W., 1Uhr,
Neuenbürgl.M. —Pfinzweilerl. M., 3Uhr.

Anschließend Tanz-Unterhaltung.
Der AuSfchntz.

SlllWWdtt M
W' i ' iv «> V »> Kps ' Vß8?

Neuenbürg.
Ein Waggon braune

I
zum Eiereinlegen eingetroffen.

A. Lustnauer
Znm

«Wierstimmeii
kommt Herrn Scheid in den
nächsten Tagen nach Rene«,
bürg und Höfe « .

Gest. Aufträge an die „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Calmbach.
verloren

ging Damen -Uhr mit Mono¬
gramm

Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen gute
Belohnung abzugeben.

Höfener Straß « 212.
Tüchtiger junger

«II
welcher an Ostern aus der
Schule entlassen wurde und
dazu Lust und Liebe hat wird
angenommen.

Angebote unter Nr. 30 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle
erbeten.

H e r r e n a l b.
Ein ordentlicher

Junge
kann sofort eintreten.

Flaschnermeister Aält«.
Schömberg.

Suche fleißiges

für Küche bei guter Bezahlung.
Gasthaus z. „Ochsen".

Schüler

M MW
für HauS uni
Orchester von
den einfachsten

bis zu den feinsten

Herrenu. Damen-
Schuhe«. Stiefel.
Mili m. WM
Mivoerlumsd.Marke Sglamm-er.

Künstler-Instrumenten, alle-
Zubehör, Saiten «sw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Mufik -Haus Lurth,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr 17.
^Arkaden Kiedaisch— Roßbrück«.

Ev. Gottesdienste
in Neuenbürg.

Sonntag , 17. Mai,
(S . Rogate.)

-/,IO Uhr Predigt (Luk. I I. 1- 8:
Vikar Pfähler.

l/,2 Uhr Christenlehre (Töchter):
Vikar Pfähler.

Himmelfahrtsfest , 21. Mai,
V-IO Uhr Predigt (Matth, tt.

27- 30. Lied 224) :
Dekan Dc. Megerlin.Kathol.Gottesdienst

in Neuenbürg.
Sonntag , den 17. Mai,
9 Uhr Predigt und Amt.
r/,2 Uhr Christenlehre und Andacht.
Donnerstag , den 21. Mai,

Fest Christi Himmelfahrt.
9 Uhr Amt,
3- Uhr Andacht.
Mittwoch und Samstag abends

>/,8 Uhr Mai -Andacht.
Methodisten-Hemeinde

Prediger E. Lang.
Sonntag , den 17. Mai,
Vorm. IO Uhr Predigt und Hl-

Abendmahl.
Nachm. 2 Uhr Liebesfest.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibel-

und Gebetstunde.
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